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� an den Menschen!     � an den Themen!    � an den Lösungen!

SPD Grone  Näher dran �

Weihnachten ist nicht von ungefähr am 25. Dezember.

Das Fest fällt in die Zeit der Wintersonnenwende. Diese

Wende von den kürzer zu den länger werdenden Tagen

symbolisiert eine heilsgeschichtliche Wende. Die Geburt

des Gottessohnes findet in der längsten aller Nächte statt.

Damit beginnt der Sieg des Lichts gegen das Dunkel. Das

Kind in der Krippe erscheint leuchtend wie der

Morgenstern der finsteren Nacht und wie die unbe-

siegbare Sonne, deren

vorchristliches Fest durch

Weihnachten verdrängt

wurde. So wird deutlich,

dass ein neues Zeitalter

begonnen hat. Licht und

Wärme, Rettung und Heil

kommen allein von Gott,

dem Vater Jesu Christ.

Die Nacht gehört zu

unserem täglichen Er-

leben. Was die Nacht zur

Nacht macht, ist die Dunkelheit. Das elektrische Licht hat

ihr zwar viel von ihrem eigentlichen Charakter genommen.

In den Städten wird es kaum noch richtig dunkel. Aber die

Nacht bewusst zu erleben, durch die Dunkelheit zu gehen,

unterm Sternenhimmel zu stehen, die typischen Ge-

räusche der Nacht wahrzunehmen, das ist immer noch ein

Erlebnis. Zwei gegenteilige Gefühle verbinden sich mit der

Nacht: Angst und Sorge einerseits, Geborgenheit und Ruhe

andererseits. Das Dunkel der Nacht kann in uns dunkle

Gefühle wecken. Ohne die Ablenkungen des Tages treten

die Sorgen und Ängste in den Vordergrund. Die Nacht wird

zur Zeit des Grübelns und des Schwarzsehens. Die Nacht

ergreift auch das Herz.

Sie ist der Schatten, den der Tod vorauswirft. Doch es

bleibt nicht ewig dunkel. Hat es denn jemals eine Nacht

gegeben, wie lange und wie finster auch immer, der kein

neuer Tag gefolgt wäre? Jede Nacht ist zugleich die Wende

zu einem neuen Tag, der das Dunkel besiegt. Wer den

Sonnenaufgang erlebt, wird mit dem Geschenk des

siegreichen Lichts belohnt, das nie ausbleibt. Haben wir

die Kraft, die Dunkelheit auszuhalten in Erwartung einer

neuen Helligkeit? Brennt in uns noch das kleine Licht der

Hoffnung, das durch die Finsternis hindurch scheint? Das

Dunkel und die Stille der Nacht bringen etwas Neues

hervor. Die müde gewordenen Kräfte erholen sich für

einen Neuanfang. Die Nacht wird zum Ort einer

Neugeburt, einer Erneuerung des Lebens. Die beiden

wichtigsten Ereignisse der Christenheit fanden in der

Nacht statt, die Geburt des Gottessohns in der Weihnacht

und seine Auferstehung zu neuem Leben in der

Osternacht. Durch sie wurde die Nacht voller Pracht. Die

Finsternis ist zwar nicht aus unserer Welt verschwunden,

sie wird aber überstrahlt durch das Licht, das von Gott

kommt. Dass dieses einmal alle Dunkelheit besiegt, alle

Sorgen und Ängste, alle Not und Bosheit, diese Hoffnung

leuchtet am Schluss der Bibel auf. Den Menschen wird

verheißen: »Es wird keine Nacht mehr geben und sie

brauchen weder das Licht einer Lampe noch das Licht der

Sonne. Denn der Herr, ihr Gott, wird über ihnen leuchten«

(Offb 22,5). Jede Nacht erinnert uns daran, dass Gott alles

zum Guten wenden wird.

Gerade in unserer schwierigen Zeit und Welt brauchen wir

Hoffnung!

In diesem Sinne Frohe und Gesegnete Weihnachten!

Wigbert Schwarze, Dechant

Weihnachten 2025

Liebe Mit-Menschen in Grone,



jedes Mal beim Schreiben des Rückblicks auf das

abgelaufene Jahr bin ich erstaunt, wie viel Gutes in Grone

auf den Weg gebracht wurde. Angesichts der vielen

negativen Überschriften in Presse und Sozialen Medien

geht oftmals der Blick auf die positiven Entwicklungen in

Grone aber auch insgesamt verloren. Deshalb möchte ich

hier und jetzt Ihre Aufmerksamkeit auf einige erfreuliche

Veränderungen im Ortsgeschehen lenken.

Spiel und Sport

Neue Disc-Golf-Anlage

Um ein neues Freizeit-

Highlight wurde der

Elmpark bereichert. Für

die Trendsportart �Disc

Golf� wurden auf Antrag

der SPD-Fraktion 6 Körbe

von der GoeSF installiert.

Wir haben es bereits

ausprobiert und hatten

viel Spaß. Disc-Scheiben

können im Jugendzentrum

ausgeliehen werden. Spiel-

anleitungen kommen in

den nächsten Monaten in mehreren Sprachen hinzu.

Sportliche Weltreise mit 150 Erstklässlern

Welche Begeisterung Sport erzeugen kann, haben die

Akteure von BG und ASC mit ihrer sportlichen Weltreise

im Freibad Grone gezeigt. Mit der Aktion �Sport vernetzt�

wurden 150 Erstklässler aus der Erich-Kästner-, der Astrid-

Lindgren- und der Egelsbergschule gemeinsam bewegt.

Und alle machten begeistert mit. Hilfestellungen gaben

Schülerinnen und Schüler der Geschwister-Scholl-

Gesamtschule. Allen ein herzliches Dankeschön.

Groner Spielplätze mit neuen Spielangeboten

Der Spielplatz Fröbelweg hat auf Antrag des Ortsrates ein

neues Kinderspielhaus und eine neue Sitzbankgarnitur

erhalten.

Die Spielplätze Backhausstraße und Süntelweg sowie

Deisterstraße wurden von der LEG Wohnungsgesellschaft

nach einiger Verzögerung nun auch komplett verschönert

und mit neuen attraktiven Spielgeräten versehen.

Freibad Grone - Wieder spitze!

Das Naturerlebnisbad Grone ist auch 2025 wieder zum

beliebtesten Freibad der Region gewählt worden. Im

bundesweiten Ranking belegt es sogar Platz 7! Das ist

einfach Spitze! Im nächsten Jahr begeht das

Naturerlebnisbad sein 20-jähriges Bestehen. Ein Grund

zum Feiern? Wir meinen: auf jeden Fall!

Neubauten und bauliche Veränderungen in

Grone

Neubau einer weiteren Kita

Nun endlich scheint es mit der neuen Kita an der

Harzstraße voranzugehen. Bereits 2019 wurde uns die

Zusage von einer Wohnungsbaugesellschaft in Grone-Süd

gegeben, eine 4-gruppige Kita zu bauen. Doch es tat sich

nichts. Viele Gespräche, Versprechen, Planungen gingen

ins Land. Doch jetzt ist eine Lösung in Sicht. Die

Verhandlungen ergaben, dass die Städt. Wohnungsbau den

Bau der Kita übernehmen wird. Damit ist ein verlässlicher

und kompetenter Partner gefunden, der die Eröffnung für

Sommer 2027 plant.

Seniorengerechtes Wohnen

Noch immer fehlen in Grone eine Vielzahl von

seniorengerechten Wohnungen. Im Alter möchte niemand

die vertraute Umgebung aufgeben, weil es oftmals mit dem

Verlust von sozialen Kontakten einhergeht. Schon 2023

haben wir den Planungen von 150 seniorengerechten

Wohnungen neben dem sogenannten �EAM-Tower�

zugestimmt. Doch auch dieses Projekt lag erstmal auf Eis.

Durch Nachverhandlungen konnten die vielfältigen

Bauauflagen etwas gelockert werden, so dass nunmehr

eine Fertigstellung bis 2030 anvisiert ist. Wir hoffen darauf!

Gewerbeflächen in Grone und gleichzeitig

Naherholung - kein Widerspruch

Grone war und ist schon immer einer der Ortsteile, der

viele Gewerbebetriebe beheimatet und damit viele

Arbeitsplätze bereitstellt und für sprudelnde

Gewerbesteuereinnahmen sorgt. Und doch haben wir

immer darauf bestanden, dass entsprechende Ausgleiche

für Flora, Fauna und den Menschen geschaffen wurde. So

hat unser Ortsteil heute viele naturnahe Spazierwege,

entlang der Grone oder auf dem alten Bahndamm, einen

versteckten Höhenweg auf der Siekhöhe, die

Regenrückhaltebecken mit Rundweg an den Hallen in

Grone-Süd oder an der Eisenbahnersiedlung den Flötepark,



aber auch die Blühwiesen an den Hampenwiesen, die

Jochmann`schen Teiche und bestimmt habe ich noch

einiges vergessen.

300 Wohneinheiten - nach Ringen um die beste

Lösung jetzt beschlossen

Der Beschluss zur Umsetzung des Baugebietes Lange

Rekesweg ist gefasst. 300 Wohneinheiten sind geplant.

Wann das Vorhaben umgesetzt wird, steht noch nicht fest.

Gemeinsam mit den Gronerinnen und Gronern haben wir

erreicht, dass das Baugebiet an die Otto-Brenner-Straße

angeschlossen wird. Somit wird der Autoverkehr auch

während der Bauphase nicht über das Altdorf gelenkt.

Wer schreibt heute

noch Briefe?

Viele Menschen! Ob

Glückwunschkarte oder

Behördenpost; wenn es

wirklich wichtig ist, wird

trotz digitaler Möglich-

keiten noch immer der

gute alte Brief bevorzugt.

Den Wunsch von

Bürgerinnen und Bürgern

haben wir deshalb gerne

aufgegriffen und für einen

neuen Briefkasten mit

Standort am Ithweg Ecke

Sollingstraße gesorgt. Und die ersten Leerungen ergaben:

Er wird sehr gut angenommen.

Miteinander in Grone

Größte Stadtteilkirmes  - �Blumenpflanzaktion� als

Wetteinsatz

Auch in diesem Jahr wurde

wieder eine tolle Kirmes in

Grone gefeiert. An 4 Tagen

traf sich Klein und Groß,

Jung und Alt auf dem

Kirmesplatz. Ein herzliches

Dankeschön gilt der Kirmes

Arge aus den Vereinen Wir

für Grone und dem

Feuerwehrverein Grone

e.V., die wieder ein tolles

Veranstaltungsprogramm

für uns auf die Beine

gestellt haben.

Dieses Jahr hatte der

Ortsrat Grone eine

sogenannte �Stadtwette� ausgelobt. Wir haben gewettet,

dass der Kirmesumzug nicht länger ausfallen wird als im

letzten Jahr. Und was soll ich sagen: Wer den Kirmesumzug

gesehen hat weiß es: der Umzug war ca. 200 m länger als

im Vorjahr!!

Unser Wetteinsatz: 5.000 Blumenzwiebeln in Grone

pflanzen.

Die Ortsratsmitglieder haben sich einen Samstag Ende

September mit Spaten auf den Weg gemacht und jeweils

in Grone-Süd und Grone-Nord Löcher gebuddelt und

Frühlingsblüher eingesetzt.

Im Frühjahr werden wir sehen, ob wir alles richtig gemacht

haben.

Tag des offenen Denkmals

Jedes Jahr gibt es einen �Tag des offenen Denkmals�, an

dem historische Stätten ihre �Schätze� zeigen. Erstmalig

war unser historisches Bürgerhaus mit der Wieder-

eröffnung der Ausstellung des Heimatvereins dabei. Ein

herzliches Dankeschön gilt dem Heimatverein, der dieses

tolle Event initiiert hat.

Einweihung des Kinder- und Jugend-Hospizes

�Sternenlichter�

Das Kinder- und Jugendhospiz im Helvesanger hat im März

seinen Betrieb aufgenommen. Es bietet den Kindern und

Jugendlichen mit lebensverkürzender Erkrankung und

deren Familien einen Ort des Durchatmens, der Erholung,

der professionellen Pflege und Anteilnahme und, ja, auch

einen Ort des Lachens und der Entspannung. In den

vergangenen Monaten haben viele Familien diese Auszeit

bereits dankbar angenommen. Leider werden die Kosten

nur anteilig übernommen, so dass Spenden für den Betrieb

dauerhaft benötigt werden. Jede Unterstützung ist höchst

willkommen.

Hohe Nachfrage nach Grabfeldern ohne

Pflegeaufwand

2021 wurde auf Anregung der SPD-Fraktion eine neue

Grabstellenart auf dem Friedhof Grone eingerichtet.

Erstmals konnte eine Urnengrabstätte mit Grabstein und

Grabpflege zum Komplettpreis, also ohne weitere

Folgekosten, erworben werden. Diese Grabart wurde sehr

gut angenommen, so dass nun bereits ein neues Grabfeld

mit weiteren 30 Ruhestätten vorgehalten wird.

Ferner wurde in der Friedhofskapelle, unterstützt durch

Ortsratsmittel, eine neue Lautsprecheranlage installiert.

Liebe Gronerinnen und Groner,

an diesen beispielhaft aufgeführten Punkten können Sie

erkennen, dass sich in Grone wieder eine Menge getan hat.

Zusätzlich gibt es noch so unglaublich viele Freizeit-

angebote des Nachbarschaftszentrums, der Familien-

zentren, des IB, unserer Vereine und anderer Institutionen.

Für Jede und Jeden ist etwas dabei, völlig unverbindlich

und meist auch unentgeltlich.

Das alles wird überwiegend von ehrenamtlich Tätigen

vollbracht. Ihre Arbeit ist unendlich wertvoll.
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Deshalb an dieser Stelle allen Gronerinnen und Gronern

ein herzliches Dankeschön für Ihr kostbares Engagement,

das nicht vom eigenen Vorteil, sondern vom Gewinn für

die Gemeinschaft der Menschen in Grone geleitet wird.

Weihnachten steht vor der Tür.

Wieder einmal werden wir daran erinnert, dass alle

Menschen, gleich welcher Herkunft, nur eines wollen:

Frieden auf Erden

Und wieder einmal wird uns jeden Tag in den Nachrichten

davon berichtet, dass Kriege und Hungersnot in vielen

Ländern herrschen. Manche eigenen Sorgen werden

angesichts dieser schlimmen Ereignisse relativiert. Und

doch sollten wir auch in unserem Umfeld, in der Familie,

in der Nachbarschaft und im Bekanntenkreis darauf

achten, wenn jemand an seinem Alltag zu zerbrechen

droht. Ich glaube, wir sind stark genug, dann zu helfen und

zu unterstützen. Besonders an Weihnachten!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen

Ein friedvolles Weihnachtsfest

und ein frohes neues Jahr 2026

Ihre

Ortsbürgermeisterin

Wir danken allen Inserenten

für die freundliche Unterstützung



Hier können Sie Mitglied

werden:



Der SPD-Ortsverein und die SPD-Ortsratsfraktion Grone

wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes und friedliches neues Jahr

Bernd Grunwald,
seit 2004 Mitglied im Ortsrat

Grone und dort Vorsitzender der

SPD-Fraktion, ist im August 2025

in seinen wohlverdienten

Ruhestand getreten. Dies

bedeutet aber nicht, dass er jetzt

die Beine hochlegt, nein, im

Gegenteil, er hat sich vorge-

nommen, sein Engagement in

Grone noch auszubauen.

Und das sagt er selbst dazu:

Grone liegt mir sehr am Herzen

und ich lebe hier sehr gern,

deswegen gestalte ich seit mehr

als 20 Jahren die Politik hier vor

Ort mit. Aber auch im Rat der

Stadt Göttingen vertrete ich die

Interessen der Menschen aus dem

Westen der Stadt - inzwischen

schon über 8 Jahre. Zurzeit bin ich stellvertretender

Ratsvorsitzender und in mehreren Ausschüssen aktiv.

Der wichtigste Ausschuss für mich ist zweifellos der

Ausschuss für Feuerwehr, Ordnung und allgemeine

Angelegenheiten. Denn ich bin seit über 50 Jahren

aktives Mitglied der Ortsfeuerwehr Grone. Die

Mitglieder in den Freiwilligen Feuerwehren sind

sämtlich ehrenamtlich tätig. Sie müssen immer

einsatzbereit sein und sich ständig fortbilden, damit

im Ernstfall schnell und fachgerecht Hilfe geleistet

werden kann. Allein im letzten Jahr musste die

Freiwillige Feuerwehr Grone mehr als 80 Einsätze

bewältigen.

Gute Gründe für unsere Fraktion,

sich im Ratsausschuss für die

Feuerwehren einzusetzen. So ist es

uns gelungen, trotz der

angespannten Haushaltslage neue

Feuerwehrfahrzeuge für die

Berufs- und Freiwillige Feuerwehr

zu beschaffen. Auch für die Groner

Wehr konnte ein neues

Messfahrzeug für Gefahrstoffe

und ein Hilfeleistungslösch-

fahrzeug beschafft werden.

Es geht dabei immer darum, die

Interessen der Bevölkerung im

Visier zu haben und das

Zusammenspiel der Freiwilligen

Feuerwehr und der Berufs-

feuerwehr zu fördern. Die

Stadtgesellschaft und im

Besonderen unsere Groner

Mitbürgerinnen und Mitbürger sollen sich stets sicher

fühlen. Als Feuerwehrmann lernt man ziemlich früh,

dass es sich lohnt, sich für Andere einzusetzen. Bis zu

meinem Eintritt in den Ruhestand war ich bei der EAM

beschäftigt. Und als Verdi-Mitglied war ich über 20

Jahre im Betriebsrat, um das Arbeitsleben etwas

gerechter zu gestalten. Nun bin ich Rentner und

möchte weiterhin in Grone mit meinen

Ortsratskolleginnen und -kollegen dafür sorgen, dass

es sich auch in Zukunft in Grone gut leben lässt.

Wie unsere Ortsbürgermeisterin immer sagt:

Grone ist (eben) nicht ohne!

Immer aktiv für Grone � jetzt erst recht �





Herzlichen Dank an beide Geehrten für 40 Jahre treue Mitgliedschaft in der SPD und das Hochhalten

unserer Werte! Danke für langjähriges und außerordentliches Engagement!

Ehrung für 40 Jahre SPD:  Birgit Sterr und Gerhard Wagner

Beim Neujahrsempfang der SPD Grone im Januar wurden Birgit Sterr und Gerhard

Wagner für 40 Jahre Parteimitgliedschaft geehrt. Beide sind 1985 in die SPD eingetreten.

Es  gratulieren Oliver Steckel

(Vorsitzender der Groner SPD) und Dr.

Thorsten Heinze (Vorsitzender der

SPD-Kreistagsfraktion)

Birgit Sterr

Einige Eckpunkte zum Werdegang:

●  Birgit Sterr wurde 1991 in den Groner Ortsrat und gleich zur Ortsbürgermeisterin gewählt. Damit war

sie die erste weibliche und auch jüngste Ortsbürgermeisterin, die in Göttingen in dieses Amt gewählt

wurde.

●  Mittlerweile wurde sie zum 7. Mal in Folge zur Ortsbürgermeisterin gewählt. Davon mehrmals

einstimmig. Das ist nicht selbstverständlich und zeigt die Zufriedenheit mit der Ausübung ihres Amtes.

●  Seit nun gut 34 Jahren (!) ist Birgit Sterr unsere Groner Ortsbürgermeisterin.

●  Seit 2006 ist sie auch Abgeordnete des Kreistages, seit nunmehr knapp 20 Jahren. Übrigens mit

herausragenden Ergebnissen bei den persönlichen Stimmen.

● 2012 wurde sie vom Bundespräsidenten mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.

● Seit Jahrzehnten ist sie im Groner SPD-Vorstand aktiv, derzeit als stellvertretende Vorsitzende.

Der Vorsitzende der SPD Grone, Oliver Steckel, bei der Ehrung über Birgit Sterr:

�Bekannt, beliebt, präsent, zugewandt, zupackend, voller Ideen, immer ansprechbar und hilfsbereit,

pragmatisch, auch mal den Finger in die Wunde legend, alle haben Respekt vor ihr und sehen ihn ihr eine

wertvolle Ansprechpartnerin. Auch ich schaue zu ihr auf.

Unsere Arbeit im Groner SPD-Vorstand wird regelmäßig von ihr bereichert, ihr Wort hat auch dort Gewicht.�

Gerhard Wagner

hat keine Ämter und Mandate angestrebt, jedoch einmal für den Ortsrat kandidiert. Er war trotzdem aktiv

und engagiert, wenn es z. B. darum ging, seine Frau zu unterstützen, die im Groner SPD-Vorstand und Ortsrat

aktiv war. So hat er unsere Parteizeitung und Geburtstagskarten verteilt, bei Verteilaktionen in Wahlkämpfen

unterstützt sowie geholfen, Neujahrsempfänge und Sommerfeste zu organisieren.

Oliver Steckel über Gerhard Wagner:

�Kurzum: Er war da bzw. ist da, wenn man ihn braucht. Als Gast nimmt er regelmäßig an unseren monatlichen

Sitzungen und gemeinschaftlichen Veranstaltungen teil. Hier hört er zu und gibt Hinweise, wenn ihm etwas

auffällt.�
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Am Sonntag, den 13. September 2026,

findet die Kommunalwahl statt.

Neu gewählt werden:

● die Ortsräte

● der Rat der Stadt

● die Oberbürgermeisterin/der

Oberbürgermeister

● der Kreistag

● die Landrätin/der Landrat
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Hallo, Sie kennen mich nicht. Das

möchte ich gerne ändern. Mein Name

lautet Kevin Gebhardt, ich bin 27

Jahre alt, ich komme aus einer Familie

von Arbeitern, die seit den 80ern hier

in Grone lebt, und arbeite selbst für

die Deutsche Post im Briefzentrum.

Das sind die Basics über mich, aber

das Interessante an mir ist: Ich bin

SPD-Mitglied (und auch Mitglied bei

Verdi). Und das seit Mai 2024.

Wirklich aktiv beteilige ich mich nun

seit Oktober 2024. Warum habe ich

das getan und was hält mich in der

Partei? Das möchte ich Ihnen gerne

erzählen. Dafür muss ich natürlich

auch berichten, was ich in der Politik bis heute

miterlebt habe.

Ich bin Jahrgang 1998, also habe ich aus

bundespolitischer Sicht inzwischen 3 Kanzler erlebt

und bin jetzt beim 4. angekommen. Von Schröder

habe ich nicht wirklich etwas mitbekommen, nur im

Nachhinein. Vor allem die Hartz-IV-Reform kenne ich

eigentlich nur von ihm. Dann kam Merkel, und von ihr

habe ich nur die letzten beiden Wahlperioden aktiv

verfolgt. Hängen geblieben von ihrer Zeit sind mir

eigentlich nur die Ehe für alle und das Offenhalten der

Grenzen 2015. Zu ihrer letzten Wahlperiode 2017

durfte ich dann auch das erste Mal im Bund wählen,

und damit einher ging auch eine tiefere

Auseinandersetzung mit den Wahlprogrammen der

Parteien und deren Kandidaten. Ich könnte nun sagen,

da hat mich die SPD voll überzeugt und für sich

gewonnen, aber das wäre halt nur die

halbe Wahrheit. Die Richtung stimmte

zwar, aber war mir nicht �links� genug

ausgerichtet.

Jetzt fragen Sie sich vielleicht, warum

bin ich dann trotzdem in der SPD und

nicht bei den Linken gelandet? Dazu ist

das Timing meines Eintritts wichtig:

2024 lag die Linke so ziemlich am

Boden, und das anfangs gut klingende

�Wir waren nie an einer

Bundesregierung beteiligt� war mir

dann doch zu wenig. Die Ampel, von der

ich mir einen wirklichen Politikwechsel

und große Reformen erhoffte, war nur

noch ein streitender Haufen ohne

Führung und gemeinsames Ziel. Nach

den Status-Quo-Jahren Merkels

staute sich schon bei mir ein Frust

darüber an. Die Probleme bei Rente,

Klima, Vermögensverteilung und

Sozialem wurden nicht wirklich

angegangen, Korruptionsskandale

waren über die Jahre auch kein Grund

mehr zurückzutreten, oder Konse-

quenzen zu ziehen. Menschen-

feindlichkeit und Ausgrenzungen

werden mit jedem Tag gefühlt

salonfähiger.

Dieser Frust darüber endete dann

letztlich darin, dass ich den Entschluss

fasste, einer Partei beizutreten. Dass es im Endeffekt

die SPD geworden ist, liegt daran, dass ich davon

überzeugt bin, dass wir nur mit dieser Partei

Mehrheiten für sozial gerechte, solidarische Politik

einholen können. Auch wenn ich von der SPD im Bund

sehr enttäuscht bin. Eben deswegen ist es aber die

SPD geworden. Damit ich genau da Einfluss nehmen

kann und zur Veränderung beitragen kann. Vor allem

fühle ich mich dem Ganzen nicht mehr machtlos

ausgesetzt. Allein schon, dass ich gegen den

Koalitionsvertrag stimmen konnte, fühlte sich an, Teil

von Veränderung sein zu können.

Da hört es aber nicht auf. Auch vor Ort möchte ich Teil

von Veränderungen sein, so trete ich zum Beispiel bei

der Kommunalwahl im nächsten Jahr als Kandidat für

unseren Ortsrat und Stadtrat an.

Warum ich in die SPD eingetreten bin



Wenn man Marcel Hoppe nach

seinen Wurzeln fragt, beginnt er

zu erzählen � von einer Kindheit,

die geprägt war von

Menschlichkeit, Bodenständig-

keit und einem starken Familien-

zusammenhalt. Geboren 1986,

aufgewachsen in Falkenhagen

bei Landolfshausen, lebte er in

einer Mehrgenerationenfamilie

auf dem ehemaligen kleinen

Bauernhof der Großeltern. Seine

Großmutter kam als Flüchtling

nach Deutschland, sein

Großvater aus der Land- und

Forstwirtschaft, sein Vater arbeitete als

Versicherungsangestellter und seine Mutter als

Finanzbuchhalterin � einfache, ehrliche Berufe, die

Marcel das mitgegeben haben, was ihn bis heute

prägt: Verlässlichkeit, Fleiß und Verantwortungs-

bewusstsein.

Nach dem Abitur entschied sich Marcel bewusst für

einen praxisnahen Bildungsweg. Er absolvierte eine

duale Ausbildung zum Industriekaufmann, kombiniert

mit einem berufsbegleitenden Bachelor-Studium zum

Betriebswirt (BA) und anschließendem Master-

Studium mit Aufenthalten im Ausland. Bereits in

dieser Zeit zeigte sich sein Wille, Herausforderungen

anzunehmen und aktiv mitzugestalten.

2012 dann wagte Marcel

den Schritt in die

Selbstständigkeit � bis heute

ist er in Göttingen im Bereich

Beratung zu Finanzen,

Versicherungen und Immo-

bilien tätig. Gerade der

persönliche Kontakt zu

Menschen, das Zuhören,

Verstehen und gemeinsame

Lösungen finden, motivieren

ihn dabei jeden Tag aufs

Neue.

Seit 2015 lebt Marcel Hoppe

mit seiner Ehefrau und ihren

beiden Kindern im Alter von 3 und 7 Jahren in Grone.

Und genau hier ist auch sein Lebensmittelpunkt: sein

Sohn besucht die Astrid-Lindgren-Schule, wo Marcel

engagiert den Vorsitz des Schulelternrats innehat,

seine Tochter geht in die Kita Petri-Haus in der

St.-Heinrich-Straße, wo er ebenfalls als Vorsitzender

des Elternbeirats Verantwortung übernimmt. Für ihn

ist Elternarbeit nicht Pflicht, sondern Herzenssache �

weil starke Schulen und Kitas starke Kinder schaffen.

Darüber hinaus ist Marcel fest in der Groner

Gemeinschaft verwurzelt. Er spielt Handball bei der

HSG Göttingen (TWG 1861) und ist genauso

selbstverständlich als Papa unterwegs: wenn er bei

den Fußballspielen seinen Sohn beim FC Grone oder

bei der Kinderfeuerwehr begleitet. Nähe,

Engagement, Ehrenamt � all das ist für ihn

selbstverständlich.

Im kommenden Jahr kandidiert Marcel

Hoppe für die SPD bei der Kommunalwahl für

den Ortsrat Grone. Sein Anspruch ist klar: mit

anpacken, zuhören, gestalten � für ein Grone,

das lebendig bleibt, sozial stark ist und in dem

Familien, Senioren, Vereine und

Gewerbetreibende sich gleichermaßen gut

aufgehoben fühlen.

Ein Groner Gesicht mit klaren Werten,

viel Herz und dem festen Willen,

Verantwortung zu übernehmen.

Im Portrait: Marcel Hoppe - ein Groner Familienmensch,

Unternehmer und neues Gesicht für die Kommunalpolitik




